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Es mahnt die Zeit an alter Helden Ruhm

Erinnerungen an Marlborough

T e s ch l u ß,

Deutschland schwebte damals in der größten Gefahr

von Ludwig XIV unterjocht zu werden und die
Reichsarmee war in einem so elenden Zustand daß
an einen ernstlichen Widerstand nicht zu denken war
Auch die Armee des Kaisers und der übrigen Älliirten
war theils anderwärts beschäftigt theils lange nicht
stark genug um den Feinden die schon bis an die
Thore von Wien vordrangen die Spitze zu bieten

XIX Jahrg 48 In



8 so Hallisches Patriot Wochenblatt

In einer solchen verzweifelten Lage zeigt sich das Genie

eines wirklich großen Mannes Marlborough erkannte
die gefährliche Krisis in welcher sich die Angelegen
heiten von Europa befanden und entwarf deshalb
in Einverständnis mit dem Prinzen Eugen einen sol
chen Plan zu dem neuen Feldzuge durch den allein
noch Rettung zu hoffen war

Zuerst trug Marlborough einen entscheidenden
Sieg am Schellenberge bey Donauwörth über den
Kurfürsten von Bayern davon wodurch nicht nur
Oesterreich von der ihm drehenden Gefahr befreyt
wurde sondern auch ganz Bayern in die Hände der
Alliirten fiel Der Dienst den er dadurch dem Hause
Oesterreich erwies war so ausgezeichnet groß und
wurde in Wien so allgemein anerkannt daß auch sogar
der kalte und phlegmatische Kaiser Leopold der sich
nicht hatte entschließen können über einige ceremonielle

Förmlichkeiten hinaus zu gehen um dem tapfern
Sobiesky dem Retter von Wien seinen Dank
zu sagen jetzt in dem Nebermaaß seiner Freude ein
eigenhändiges Gliickwünschungsschreiben an Marl
borough ergehen ließ eine Ehre die nur regierenden
Fürsten zu Theil wurde Dieser Sieg war jedoch
nur das Vorspiel von dem großen Ereigniß wodurch
dem französischen Uebermuth ein Ziel gesteckt und
Deutschland befreyt wurde Marlborough hatte sich
mit Eugen vereinigt und ihre verbundenen Armeen
beliefen sich auf 52000 Mann Ganz eben so stark
war auch das französisch bayersche Heer das unter
dem Marschall Tallard gegen ihnen über stand
Am 10 August 1704 kam es zu der großen Schlacht
bey Blenheim eigentlich Blindheim einem Dorfe im
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Fürstentum N ubura wo von beiden Theilen den
ganzen Ta hindurch mit der angestrengtesten Tapfer
keit gesockten wurde Iu wiederholten Malen stand
es für die Mnrte äußerst schlinim und nur dem
Scharsblick und der ruhigen Besonnenheit Marlbo
roughs ist der glänzende Sieg zuzuschreiben der ihnen
zuletzt zu Theil wurde Der Prinz Eugen selbst ge
stand Marlborough die Ehre des Tages zu und dieser
kann dagegen in seinen Briefen die großen Talente des

erstem nicht genug rühmen Der Sieg war aber
auch so vollständig als man ihn nur wünschen konnte
Der Verlust der Feinde an Todten Verwundeten und
Gefangenen belies sich aus 40,000 Mann und ihre
ganze Artillerie nebst dem Lager fiel in die Hände der
Alliirten Die Folgen dieser Schlacht waren von der
allergrößten Wichtigreit denn nicht nur hörte jetzt
der Schrecken auf den die vermeinte Unbesiegbarkeit
der französischen Truppen verbreitete sondern der
Ruhm derselben ging auch jetzt nach aufgehobenem
Zauber auf die Alliirten über In Frankreich folgte
Kleinmut aus den vorigen Uebermulh und die übri
gen Nationen Europa s dachten jetzt nur mit Scbaam
und Unwillen an ihre vorherige Furcht Der Name
Marlborough wurde das allgemeine Losungswort
des Schreckens und dies ging soweit daß man in
ganz Frankreich lange Zcit hindurch die Kinder damit
wie in unsern Tagen mit Blücher zu fürchten machte

Für den ausgezeichneten Dienst den Marlborough

seinem Vaterlande und ganz Enropa geleistet hatte
wurden ihm aber auch die ehrenvollsten Belohnungen
zu Theil Das Parlament schenkte ihm und seinen
Erben das Gut Woodstock und es wurde beschlossen

2 auf
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auf Kosten der Nation einen prachtigen Pallast daselbst
aufzuführen der zum Andenken an den erfochtenen
Sieg das Schloß von Blenheim genannt wer
den sollte Dabey wurde dem jedesmaligen Besitzer l
desselben zur Bedingung gemacht daß er allscchrlich
am Tage der Schlacht der Königin und ihren Nachfol
gern eine Fahne mit drey Lilien auf silbernem Felde
dem Wappenschilde Frankreichs überreichen sollte
Das Ansehen das von dieser Zeit an Marlborough m
seinem Vaterlande genoß war so groß daß die Ge
schichtschreiber es nicht genug beschreiben können
Smollet erzählt daß als er auf ein Darlehn von
einer halben Million Pfund Sterling an den Kaiser
antrug die ganze Summe in wenigen Tagen von den
Kaufleuten zu London zusammengebracht wurde
England befand sich zum erstrn Mal wieder in einem
völlig ruhigen Zustand die Stürme der Revolution
hatten sich gelegt die Königin war allgemein geliebt
und das so lange durch Factionen zerrissene Land genoß

wieder des tiefsten Friedens in seinem Jnnern
Der Krieg auf dem festen Lande dauerte jedoch

noch immer kort Im Jahr 1726 fiel die Schlacht
bey Ramilies vor die so entscheidend war daß Vil
lero und der Kurfürst nach ihrer Niederlage alle ihre
bisherigen Eroberungen in den Niederlanden aufgeben
und sich bis an die Gränzen von Frankreich zurückzie
hen mufiren Mehr aber als der errungene Lorbeer
verherrlichte den siegreichen Feldherrn die Menschen
lieve womit er die Verwundeten und Kranken behan
delte auch seine feinde wurden gezwungen ihn zu be
wundern und Duelos sagt in seinen Memoiren daß
Marlborough durch diese Behandlung der Gefangene
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nd Verwundeten ein yachahmungswerthes Beyspiel
von der Menschenliebe gegeben habe durch die allein
die Schrecken des Krieges gemildert werden können
Zn England erregte dieser Sieg eine eben so große und
enthusiastische Freude als der bey Bleiche m bey den
feyerlichen Kirchgängen in den zahlreichen Dankadres
sen und bey allen veranstalteten öffentlichen Gastmah
lern wurde der Name des hochverehrten Heldei zu
gleich mit seiner königlichen Gebieterin genannt und
der Neid sogar und die Bosheit waren zum Schwei

gen gebracht
Auch im folgenden Jahre war Marlborough wie

der auf dem festen Lande wo er außer den militairi
schen Operationen sich besonders durch diplomatische
Unterhandlungen in denen er eben so viele Klugheit
als Geist und Talente zeigte berühmt machte Vor
züglich merkwürdig ist seine Reise nach Alt Ranstädt
bey Leipzig um den König Karl X II von Schwc
den der noch immer sein Hauptquartier daselbst hatte

vb er gleich schon im vorigen Jahre den bekannten
Frieden mit August von Sachsen abgeschlossen hatte
für das Interesse der Allinten zu gewinnen und ihn
von den mit Frankreich angeknüpften Verbindungen
wieder abzubringen Er lud den Herzog ein sein
Gast zu seyn wies ihm dabey den Platz neben sich zur
rechten Hand an und blieb auch ihm zu Ehren fast
eine halbe Stunde länger als gewöhnlich bey Tafek
sitzen Nachher nahm er ihn abermals mit in sein
Kabinet wo sie bis spät auf den Abend und zwar bis
die Trommel zu dem gewöhnlichen Abendgebet rief
sich mit einander unterhielten Der König hörte dem
Herzog dl ganze Ze,t über mit der größten Aufmerk

z sam
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samkeit zu und dieser entwickelte ihm den Zweck sei

ner Sendung mit so viel Scharfsinn und einer so
gründlichen Kenntnis aller europäischen Staatsverhält

nisse daß er den Konig ganz für sich gewann Es
War nur noch der Fonn wegen daß der Herzog am
andern Zage mit dem Graf Piper und den übrigen
M ninern eme Comerenz hatte In der Abschieds
Audienz behandelte ihn der König mit noch größerm
Wohlwollen und mit einer Achtung die an Ehrfurcht
gränzte Es trat bey derselben ein Umstand ein der
auch den gewandtesten Diplomatiker in Verlegenheit
hätte setzen können Als sich nämlich der Herzog eben

wegdegeben wollte wurde der König StanisI aus
von Polen angemeldet der sich schon im Vorzimmer
befand Dieser war aber von England noch keii cS
Weges als König anerkannt behandelte ihn dahe
Marlborough mit der seinem Rang schuldigen Ehrfurcht

so beleidigte er dadurch den König August der mit
seinem Hofe in freundschaftlichen Verhältnissen stand

und tl t er es nicht so li f er Gefahr dem schwedi
schen Monarchen vor den Kops zu stoßen und alle vor
herigen günstigen Eindrücke wieder in ihm zu verlöschen

Der König selbst scheint die Schwierigkeiten dieses un
verhofften Zusammentreffens gefühlt zu haben denn
er ließ geschwind durch den Grafen Piper den Herzog
fragen ob er bey diesem Besuche auf ihn rechnen
könne Als der letztere dieses durch eine tiefe Ver
beugung bejahet hatte so machte der König selbst die
Thnre auf und ührte den polnischen Monarchen herein
Marlborough bezeigte ihm hierauf die ihm schuldige
Ehrfurcht auf eine solche Art daß er der Würde sei
ner eigenen Monarchin nicht das mindeste dadurch
vergab und benahm sich gegen ihn mit so viel Ver

stand
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stand und mit einer solchen Gewandtheit daß i erKö
mg Karl seine Freude darüber nicht verbergen konnte

In England standen unterdessen die Angelegen
heiten Marlboroughs und seiner Gemahlin weniger gut
Eine Kabale entfremdete beyden das Herz der Königin

Es ging so weit daß Marlborougl wirklich einmal
im Sinne hatte seine sämmtlichen Stellen niederzu
legen und sich mit seiner Gemahlin vom Hofe zu
entfernen Zuredungen seiner Freunde hielten ihn
davon ab Dieser Zustand dauerte noch im Anfang
des JahreS 1709 fort wahrend welcher Zeit sich
Marlborougl in Kriegs und politischen Geschäften
sehr häufig auf dem festen Lande aufhielt In seinen
und des Prinzen Eugens Händen lagen damals alle
Angelegenheiten Europa s und es gewährt ein hohes
Vergnügen die Achtung und neidlose Freundschaft zu
sehen womit diese beyden wirklich großen Männer sich

gegenseitig ununterbrochen behandelten Ihren ver
einren Talenten war es zu verdanken daß die Waffen
der Alliirten beständig glücklich waren daß die fran
zösische Uebermacht gebrochen wurde und daß schon
zu Ende dieses Zeitraums Ludwig XIV sich genöthigt
sah Friedensvorschläge zu thun Dennoch siegte zu
letzt die Gegenpartey Marlboroughs und er verlohr

zuletzt allen Einfluß

Chronik der Stadt Hatte

1 Universität
Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienst

um il Uhr

4 2
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2

Anzeige und Danksagung

err Prediger Böhme hat sich um hiesiges Armen
wesen darch Abfassung einer kleinen Schrift die unter
dem Titel Die sieben Worte der Barmher
zigkeit in biblischen Erzählungen erläu
tert u s w von ihm herausgegeben und vom Herrn
Buchhändler Bäntsch unentgeldlich gedruckt worden
ist verdient gemacht Sie wird zum Besten der Ar
men in der nächsten Woche bey Einsammlung des All
mosens durch die Collecteure verkauft werden wo sie
ein jeder von diesen für 2 Gr oder was sonst seine
Milde geben will erhallen kann Diese sind deswegen
mit den nöthigen Exemplarie versehen und zugleich
mit Wen in welche ein jeder Käufer seinen Namen

nd die gezahlteKaussumme einzuzeichnen gebeten wird
Uebrigens fühlt sich die Armendirection zum innigsten
Dank gegen die Herren Böhme und Bäntsch ver
pflichtet Halle den 24 November 1818

Die Armen Direction
Mellin Wagnih Lehmann

z

Milde Wohlthat
für die Armen der Stadt

me von Fr I geschenkte und von der Fr 6
bezahlte Schuld z Zhlr

174 Eine von Fr tt geschenkte und von Mstr
I bezahlte Schuld z Thlr 8 Gr

Die Curatoren der Armenkasse
Lehmann Runde

Zehn
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Zehn Thaler iu Golde sind für die Allmo
senkiiider unserer Stadt aus Dank gegen Gott für
abgewendete Gefahr von einer ungenannten Wohlthä
terin eingesandt welcher wir dafür unsern innigste
Dank sagen

Der Frauenverein

Hallescher Getreidepreks
Den 17 Nov Weitze 2 Thlr 22 Gr auch 2 Thlr 11 Gr

Rvgge 2 Thlr auch 1 Thlr 18 Er Gerste 1 Thlr
12 Gr auch 1 Thlr 10 Gr Hafer 1 Thlr 3 Gr auch
l Thlr 2 Gr

Den 19 Nev Wcilzeu 2 Thlr 20 Gr auch 2 Thlr 11 Gr
Rogge 2 Thlr auch 1 Thlr 20 Gr Gerste 1 Thlr
iz Gr auch 1 Thlr 10 Gr Hafer 1 Thlr z Gr auch
iThl 2GrDen 24 Nvv Weitzen 2 Thlr 20 Gr auch 2 Thlr 11 Gr
Roazeu 1 Thlr 20 Gr auch 1 Thlr 16 Gr Gerste
1 Thlr iz Gr auch 1 Thlr 12 Gr Hafer 1 Thlr
z Gr auch 1 Thlr 2 Gr

Der Pvlizey Znspector Heller

5

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle lt
October November i8 8

Gebohrn
Marienparochie Den 6 November dem Färber

Schmalz ein Sohn Ernst Heinrich Nr
Den 7 ein unehel S Nr 1 zy Den 8 dein
Bergmann Schröder ine T Wilhelmine Pauiine
Henrietle Nr 1504 Den 18 dem Handarbei
ter Lcl rig ein S Johann Gottfried Nr 1405

Ulrichsparochie Den 17 Nov dem Tischlermeister
Schwenker ein S Gustav Albert Nr 415

5 Dea
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Den 2l dem Tischlermeister Namnann Zivill S
todtgeb Nr 282

D 0 mkirche Den z 1 Oct dem Tischlergssellen Rei
mer eine T Johanne Marie Auguste N 914
Den iO Novdr dem Strumpfwn ker Hagemann ein
S Friedrich Wilhelm Nr 1178 Den 11
dem Schneidermeister Perev eine T Emilie Verthu
Nr 498

Katholische Kirche Den 7 Nov dem Unterssficier
Heufcc,zs ein S Friedrich Wilhelm Nr 749

Neumarkl Den 14 Nooember dem Maurergesellen
Möbius emS Friedrich Gottliev Nr 1141

Glaucha Dsniz Nov eine unehel T N 1692
Den 17 dem Zimmermann KcAer ein S Johann
August Nr 1905

l Getrauete
Marienparochie Den 22 Nov der Handarbeiter

Tadel nm A M Loj
Ulrichs parochie Den 22 Novbr der Handarbeiter

Ufer mit I D Möbuß Der Leyniyacker Lebe
mit I L Langner

Glaucha Den 22 Nov der Handarbeiter Himmler
mit M S F Aishauer

0 Gestorbene
Ma rienparochie Den 14 Novbr des Tagelöhner

aasch Wittwe alt 5,7 I Altersschwäche Ein
unehel S alt z W Krämpse Den 16 der
Kön Prruß Gränz Zvlleinnehmer v Tzertriiz alt
zi I 1 Ä 1 W 5 T Brustkrankheil Des
Färbers V nc Ehefrau alt 70 1 6 M Schlagfluß
Den 20 der Salzfieder Tkalinann alt 8Z 3 sM
2 W Geschwulst Den 22 des Handarbeiters
Thiek Ehefrau alt7vJ 4M z W Brustkrankheit

Uirichsparochie Den 2l Nov des OMersRchse
T Marie Sophie Paulin alt 1 M 2 W Steck
fiutz Des Tischlermeisters Naumann Zwill S
todMbvhren

Moritz
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Moritzparochie Den 18 ovbr des Hol yänc lcrS
Zscherniy Tochter Louise Pauline alt i M z W
Krämpfe Den 19 des Weyhallers crrmanil
S Johann Friedrich alt 1 I 4 M 2 W 4 T
Masern Den 20 des NagclschnudtmeisterS

inckinann T, Johanne Mark Dorvlhee alt
1 M z W Sre ckfluß

Domkirche Den 17 November des Tapetenfabrikant
Schrvabe S Friedrich Wilhelm Cari glt zZ z W
Krämpfe Den 22 des Soldat Röse Wmve
alt 7z I Vrustkrankheit

Katholische Kirche Den 22 Novbr der Invalid
ParZ alt 46 I Brustkrankheir

Neumarkt Den 16 Novbr des Pastors Held T
Auguste Charlotte Gotllicbe alt 1Z io M 1 W 5 T
Lungenentzündung Den 20 der gewesene Soldat
Müller all zü I 7 M 2 W l T Luftröhren
entzündung

Glaucha Den 15 Nov des Handarbeiters N inkler
T Dorothee Henriette all 7 M z W Masern

Bekanntmachungen
In verwichemr Nacht verstarb unser dritter Sohn

Maximilian in emem Aller von 8 Monate am
Schlagfluß Dies zeigen wir mit betrübten Herzen theil
nehmenden Freunden und Bekannten hiermit an

Halle den 25 November 1818
Der Land und Stadtgerichts Secretair Zcrrram

nebst Frau
Unterzeichnete ist Willens Unterricht in der Tanz

kunst jedoch nur Kindern und gebildeten Frauenzimmer,
zu ertheilen sie ersucht deshalb die enigen Personen welche
für sich oder Eltern die für ihre Kinder einen gründlichen
und leicht zu fassenden Unterricht wünschen und ihr ihr
Zutrauen schenken wollen sich gefälligst bey ihr zu melden

Henrietn Hinrvedel aus Magdeburg
logirt große Ulrichsstraße Nr 11
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Behufs der jetzt höhern Orts beabsichtigten Verthei

lung einer noch vorhandenen zum Besten der ganz und
halb erblindeten Krieger aus dem letzten Feldzuge ange
wiesenen Summe fordere ich alle diejenigen im hiesige
Stadtkreise sich aufhaltende und deshalb auf eine dergleichen
Unterstützung Anspruch habenden Personen hierdurch auf
sich bis spätestens

den zten December dieses Jahres
im kandrSthlichm Bureau zu melden um nach Befinden
in die desfalls aufzustellende Nachweisung einzelragen wer

den zu können
Halle den 18 November 1818

Zxönigl Preuß
Englische Velin Zeichenpapiere als wvove clvubls

Nepkanl Vrias üolomdi tupsrro sl meciiuai
er den Bogen von l Gr bis 16 Gr desgleichen
englische Velin Briefpapiere und holländische Zeichen
Schreib und Briefpapiere sind angekommen und werde
zu billigsten Preisen verkauft in der

Geilxlschcn Kunsthandlung
Ein Kapital von roo bis 200 Thlr wird gegen hiw

längliche Sicherheit gesucht Das Nähere hierüber ertheilt
der Faktor 0 ße in der Buck druckerey des Waisenhauses

In d m ehemaligen Ottermannschen in der große
Stemstraße lu Xr i z bclegenen Hause ist die mittlere
und overe Etage bestehend in mehreren Stuben Kammer
Küche Keller Bodenraum gemeinschaftlichem Wasch
hause welche bis itzt der Herr Prof Voß so auch die
untere Etage die bis itzt der Kaufmann Herr Kayser
bewohnt bestehend aus drey Stuben mehreren Kammern
Küche Keller Stallung Wagenschuppen einem Hinter
gebäude welches zu Niederlagen gebraucht werden kann
mehreren Böden einem separaten Hose der eine eigne
Einfahrt hat und zur Braunkohlen Fabrikation benutzt
werden kann auf ächstkommende Ostern zu vermiethen
Und können Miklhs ustige das Näh re bey mir erfahren

Velwitlwete Prof 2sergener
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A ck e r r e r k a u f

Auf den 4ten December dieses Jahres
um 10 Uhr soll in meiner Behausung Hierselbst die in
Primtzer Marke bey R eideburg belegene unter der Iu
risdiction des Königlichen Justizamtes Delitzsch gehörige

steuerfreie Hufe Ritterfeld welche aus Z2 Ak
ker der Acker zu z Scheffel Aussaat berechnet bestehet
und welche bisher an Zacharias Schmidt und Mar
tin Mähnert verpachtet gewesen unter den alsdann
bekannt zu machenden Bedingungen aus freyer Hand ver
kauft werden Halle den n November 1818

Or Carl Zacob Schlüsse lt utk
Ein in der Schloßgasse gelegnes Haus mit z Stu

ben 2 Kammern und 2 Küchen nebst Hofraum welches
sich in gutem baulichen Zustande befindet soll jetzt aus
freyer Hand verkauft werden Auskunft ist im Doctor
Gräv eschen Hause l Treppe hoch lr 6 zu erhalten

A rion Den 2 Decbr und folgende Tage
Nachmittags um 2 Uhr sollen im Hause des Pfandver
leihers Herrn Schiff in der Vrauhausgasse Nr Z65 ver
schiedene Mobilien bestehend in einem goldenen Trauring
einigem Silberzeug ferner ein großer kupferner Waschkessel
und anderes Kupfergeschirr Zinn Messing ein blecherner
Windofen Wäsche Federbetten eine Wäschiolle und an
deres Hausgsräthe auch männliche und weibliche Klei
dungsstücke, öffentlich meistbiecend gegen gleich baare Vi

Zahlung in Courant verkauft werden
Halle den 17 November ixjl8

Der Auctionaror A Xösiler
Ich zeige hiermit ganz ergebenst an daß alle Mit

woch Abend bey inir Concert gehalten werden soll und
hitre um ahlreichen Zuspruch Das Entree kostet 2 Gr

Der Schenkwirt Mackrott auf dem Neumarkt
Ein brauchbares gutes Fortepiano wird zu kaufen ge

sucht in der G er a cv fchen Handlung
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Es ist heute Mittag um 12 Uhr von hiesigem Hofe

eine junge Hühner Hündin abhanden gekommen welche
folgende Zeichnungen hat die Farbe ist weiß und braun
getiegert braunen Kopf braun behängen auf der Stirn
ein feines weißes Schnüpchen auf den Schulkern sowohl
als an den Beinen große braune Flecken die Ruthe ist vor
4 Woch n etwas lang gestutzt Dle Hündin hört auf den
Namen Juno ist z Monat alt von ausgezeichneter
Munter und Freundlichkeit und vorzüglichem Appell
Da an dieser Hündin viel gelegen ist sie wieder zu erlangen
so wiro hierdurch so höflich als dringend gebeten Unter
zeichnetem Nachricht zu ertheilen im Fall sie irgend Je
mandem vorkommen sollte wahrscheinlich wird selbige zum
Verkauf gebracht außer einem angenehmen Douceur ver
spricht derselbe noch alle etwanige Kosten zu erstatten

Rittergut Oberwündsch den 2z November 18 8

I G Rostler
Anzeige Ein wohl ajsortirres Lager in allen mög

lichen Gräsenthäler Schleizer Schlesi en und Härzer
Stabeisen Sorten modernen Stubenösen Koch und
Vratöfen Platten Nosten zc kann ich jetzt einem geehr
ten Publikum bestens empfehlen Auch kaufe ich i mer
noch altes Gußeisen mit 1 Thlr und altes Schmelzeisen
mit I Thlr 6 Gr

Halle den 24 November 1818
Fcsecke

Anzeige Einem geehrten Publikun zeige ich hier
durch ergebenst an daß ich meine Kunsihandkmg in den
Laden des Burkha rtschen Hauses m der großen Stein
straße verlegt habe und daß den mir alle Gegenstande
meines bisherigen Handels zu haben sind womit ich mich
meinen geehrten Gönnern empfehle

Caroline Dietlcitt geb Dceck
Schöne frische Salzbmrer in Faßchen zu 5 Gr daS

Pfund ausgewogen das Pfund zu Gr, beste Pfeffer
gurke und neuen fttten holländischen Vollhering bey

D ö Dcijjncr
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Hoizaucuon Montag den zosten November früh

10 Uhr werd am Zollteiche dos Ritterguts Aieskau 200
Schock Stangen und Neicholz von Erlen Pappeln und
Weiden mcistbietend verkauft

v H 0 f f ina n n
Ich lasse Hundert lind mehrere Klafter Brennholz

zum Verkauf scklagen wovon gegeinvä tig schon zo Klaf
ter a 12Ü Kubiksuß gerechnet vorrüihig sind Außerdem
habe ich eme anschttliche Quantität Rüstern c von 6 bis
zo Zoll im Durchmesser und 40 bis 60 Fuß Lange als
Nutzholz für Schneidemüller Stellmacher zc brauchbar
zu verkaufen Wer Luft hat im Einzelnen oder Ganzen
darauf zu entriren kaun sich bei wir nielden und wird
übrigens hierbey bemerkt daß sümnnliches Holz hier zwi
schen Halle und Wektin dicht an der Saale mithin auch
zum Abschissm sehr bequem liegt und steht

Schiepzig den 24 November
Rirchh 0 f

empfiehlt sich mit einer schönen Sorte Hausleimvand fein
und ordinair alle Couleuren Sammt Manchester wie
auch weißen Flohr und Levantin Shawls nach dem neue
sten Geschmack Merinos und Bombassin in allen Farben
und Breiten couleurte und schwarze Sammre in allen
Farben wollene Umschlagetücher in allen Farben u Großen

Gröjzes und kieules Naku alur
In der Gerl achschen Handlung ist kleines und

großes Druckmakulatur und kleines und großes Schreib
makulaturpapier zu billigen Preis einzeln und in Quanti
täten zu haben

looo Thlr Cour liegen gegen sichere Hypothek wo
möglich auf Acker zum Ausleihen bereit nähere Auskunft
hierüber ertheilt der Justizcommissar Rcferstci

Sehr guter Quedlinburger Stein Flachs so wie ge
hechelter Pfund Flachs sehr billig beym Seiler Schurre
auf dem Nepmarkt bey Halle
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Sonnabend den 28 November

Drirtes Abonnements Concert
lm Saale des Rathskellers

Der Herzogl Anhalt Dessauische Kammermusitus
chm Fuchs dessen ftllene Virtuosität auf dem Waidhorn
sowohl m Rücksicht auf Kunstfertigkeit als auch besonders
zarten Vortrag nicht genug empfohlen werden kann wird
im ersten Theile dieses Concerts eine von ihm componirie
Polonoift mit einleitendem Adagio und nachher Lariatio
nen für das Waldhorn vortragen

Um die für dieses Concert versprochene große Schlacht

und Siegs Symphonie von Beethoven möglichst voll
ständig bescizen zu können werden mehrere der Herren
K wimermüsici ans dor Herzogt Dessauischen Kapelle daö
Merseburger Orchester und haS hiesige Orchester an der
Ausführung Theil nehmen

Den üdriyen Inhalt des Concerts werden die gewöhn
lichen Anzügen mjichci cn

Set snfckig ist um 5 Ul r
Der Eintrittspreis 16 Gr

Einzelne Billette sind bis Sonnabend Nachmittag in
der Geideischell Kunsihaadiung zn 12 Gr zu bekommen

Ganz neu Puppmköpfe und Arnie desgleichen ftini
kderne sogtuamtte Puppenvälgs und Gelenkpuppen haben
wir so eben erhalten Eine Anzahl älterer Pupvenköpfe
rlaffen wir denjenigen die Puppe für den Ma rkt ver

fertigen unter dem Fabrikpreis
Geibclßchc viinsrhandlnn

Unsern guten Bruder Hrleüric ilyelm von
Lzerrriy entriß der Tod am ibien üieses unserer
WNtte dies macken wir hierdurch unsern werthen Anver
wandten und Freunden überzeugt von Ihrer gütigen Theil
nahme ergebenst bekannt Halle den i8 Nov 1818

D e Geschwister von Lze rrriy
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